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Nordweſten iſt Huſſizuy an der Luxemburger Grenze. 
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Rirchhlag n 


Inſerate: Die Vetitzeiſe ! Sgr. 
Aumahme: Kirchplatz Z und Schulzenſraße 17 
bei O. T. Beppe. 


1 Mittwoch, 13. September 
Deutſchland Das Urternzemen, ſchreſbt die „A. Mil. 30 


Eiswohrer-Meldeamte. — Die Friedensbiſatzung don 
97 wie ſchwlerig, doch kommt 


Elſaß und Lolbringen iſt nunmer wie folgt ver⸗ 
theilt: ö 
30. Diviſſon (Metz). 59. Iufanterie-Brigabe 
(Metz), 8. oſtprerßiſche Infanterle-Regiment Nr. 45 
Metz. 7. brandenburgiſche Jefanterle-Regiment Nr. 
60. Stab, 1. and Füſtlier⸗Batats on Weißenburg. 
2. Bataillon Bitſch (event. einſtweilen ur ter Mit⸗ 
birauzlehung von Lauferburg). — 60. Jafasterie⸗ 
Brigade (Metz), 5. pommerſches Junfanterle-Regi⸗ 
ment Nr. 42 Metz. Brauxſchweigiſches Infanterle⸗ 
Regimest Nr. 92. Stab, 1. und 2. Bataillon 
Pfalzburg. Füſtller-⸗Bataillon Zabern (event. einſt⸗ 
weilen unter Mitheranziehung von Saarburg) 
Attachtrt: Balriſche Zafanterie-Brigade (Metz). A. 
balriſches Jufanterit-Regiment Meß. 8. b uniſches 
Jafanterie-Regiment Metz. 30. Kavallerie-Bri⸗ 
gade (Nez). 1. pommerſches Ulanen-Regimest Nr. 
4 Diedenhofen. (Bis zur Herrichtung der Stallun⸗ 
gen 2. Eskadron in Metz bei. Gegend). 
Dragoner⸗Regt. Nr. 10 Metz. — Attachirt: 5. bai⸗ 
riſches Chevauxleger-Rgt. Stab und 3. Esk. Saar⸗ 
gemünd 2. Eek. St. Avold. 
31. Disiſton (Straßburg). 61. Inf.⸗Brigade 
(Straßburg). 1. rhein. Jaf.⸗Regt. Ne. 25. Stab, 
1. und Füſ.-Bat. Straßburg; 2. Bat. Hagenau. 
6. ſaͤchſiſches Inf.⸗Regt. Nr. 105. Stab, 1. und 
3. Bat. Straßburg; 2. Bat. Schletiſtadt. — 62. 
Jef.-Brig. (Straßburg). 2. nlederſchl. Jnf.⸗Regt. 
Nr. 47. Stab, 1. und Füſ.⸗Bat. Straßburg; 2. 


und nahm auch in dem Holel Burkert, der Woßnung energisch in die Hand nehmen und mit feine en 
dis Hürſten, an rem Familien-Diner Theil, worauf nenten Nrbeſtskeaft zewig auf das rüſtigſte fe ern. 
er um balb 5 Ur ta Begleitung des Stktlonschefs — Die Zahl derjenigen Kommunen, DE 
Hoffmann bach Salzdurg, reſp. Wien zmück reife. bereit gefunden, auf eigene Koſten Telegrap alte 
Der deniſche Reſchekaazler bleibt wach dieſer Korre⸗ zum Anſchluß an das beſtehende Neß, jo wie T 
ſponderz bis zur Beenbigung der Kur feiner Otmah⸗ graphenſtationen unter der Bebiugueg zu ere 
lia in Rechen dall. Der Empfang dis Fürſten war daß die Telehraphen-Aslagen vos der Telegraßh 
ein überned herzlicher. Sämmtliche Privatgekänbe Verwaltang gegen Eeſtattang der Hälfte der von d 
der Studt bedeckten ſich alsbald mit dem Schmucke Kommunen aufgeweudeten Koflen übernommen ww 
deulſcher und baitiſcher Fahnen und elne Deputation den, hat fi jo vermehrt, daß die im Etat der Te- 
der Bürgerſchaſt begab ſich zum Jürſten, um deu ſel- legraphen-Berwaltung pro 1871 für dieſen Zwick aus- 
ben im Namen der Stadt willkommen za heißen. beworfene Summe ven 10,000 Thlra. voraus fichtlich 
Leider konnte die Depatation nicht vorgelaſſen wer⸗ nicht austeichen wird. g 
den, weil der Fürſt, der bis Morgens gearbeitet — Auch nach Beerdigung dieſes Gelbpnges wie 
hatte, eben die verloreue Nachtruhe nachholte. Abends der beiden vorhergegangenen wird, der „V. 3. zu- 
wurde demſelben ein Ständchen gebracht. folge, die prrußiſche Regiernag ein Geſeß über die 
— An die Nachricht von der im Miurthe- Todeserklärunz der Bermißten erlaſſen, welches An⸗ 
bepart-meut vollendeten neuen Grenzabmarkung zwi- geſichts des dringenden Bebürfulſſes ſchon dem näch⸗ 
ſchen Elſaß - Lothriegen und Frankreich knüpft die ſten Landtage vorgelegt werden ſoll. 1 
„Karler. Ztg.“ gachſolgtade Bemerkungen: Die neue — Die Eroffaung der Baynſtrecke Sluton. lo- 
Gremjlinie weicht vos der namittelbar vorhergehenden alt im Herbſte dieſes Jahres iet, der „N. Zig.“ lu 8 
am weißen im Nordweſten ab; biefe Aenderung be⸗ folge, als geſichert in betrachten. Bat. Neu-Breiſach. 8. wüctemb. Juf.-Regt. Straß⸗ 
ruht bekanntlich uf den ſchließlichen Beſlimmungen — Durch die Berliner Blätter ging vor Kur- burg. — 31. Kav.-Brig. (Straßburg) Schlesw.⸗ 
des Frankfurter Frledens. Der äußerſte Grenzort im zem die Nachricht, daß man damit umginge, das Mar- bolſl. Ulasea-Regt. Ne. 15 Straßberg. 3. ſchleſ. 
oe der Armer un zu rk Drag.-Regt. Nr. 15 Hagenau. 
Bon dort ſenkt ſich die Linie, die vorher ſcharf nach] Dieſe Mitt hetlung, wir würjceaswert) und ſelbſt no 15. Att.⸗Brig. (Straßburg). Jeld-Art.-Regt. 
Oſten he 4 655 in ziemlich gerader Richtung wendig deren Erfüllung auch wäre, iR, wie die „A Nr. 15 (Straß barg). 1. ußabtteilung Straßburg; 
nach Süden nad läuft vach elner leichten Einblegantg] Milttär⸗Zeltung“ berichtet, zar Zeit noch durchaut 2. Fußabthellung Meß; leitende Abtheilung Neu⸗ 
nach Oſten ördlich vos Mars-la-Tour bis Cham⸗ vtrfrüht. 
Bley, zwei kleine Stauben ſüdlich von dem eben ge Leipzig, 
nannten Ort. Bon hier wendet fie ſich in leichter 
Biegurg, Gorze einſchließend, in ſüdöſtlicher Richtung 
nach Pegep, wo fie die Moſel überſchreltet (4 Stru⸗ 
den oberhalb Metz). Die weiteren Abweichungen der i 2 | ill: 
2 Di b 7 . | 77 4» 
er N27 N nn =; u Nach den bisherigen Er- Es werden außerdem in Eijaß-Rotjringen die- 
böte der scuen Werz: fällt fofort in die Augen: von Arbeitern eines hieſigen locirt: Vom 8. Armerkorps. 32. Jufan teriebrigade. 
1) das Großhertogthum Luxtmöurg grenzt fortan aur Gabriketabliſſements förmlich geplant worden. Die 4. Ahıin. Jef.-Regt. Nr. 30, Stab, 1. und 2. 
noch auf eine Strike von kaum 2 Stunden (bei] Tumultanten zogen erſt oßge Ruheſih rung um dieſ Bat. Diedenhofer. Rhein. Belunge-Artilerie-Rgt. 
Longwy) an Frankreich; 2) Deutſchland gewiant eisen] Stadt herum zum „Plärrer“ — woſelbſt wegen der Nr. 8. 7. und 8. Kompagnie in Diedenhofen. 
war nicht ſehr zahlreſchen, aber von Haus aus vor- zur gegenwärtigen Meſſe aufgeſchlagenen Schaubuden Vom 14. Armeskorps. 58. Inf.-Brig. (Mühl⸗ 
wiegend deutſchen Bevölkerungezuwache im Nordweſſen in den Aberdſtunden ret vr berrſcht — um vos kaufen). 4. badiſches Juf.-Regt. Ne. 112. Stab 
mit den großarkigſten Eiſtewerlen; 3) alles ſteategiſche den dort MA bewezenden Volkemaſſen Verſtärkungen und 1. Bat. Mühlhauſer; 2. Bat. Mühlhausen 
Borland im Weſten, Südweſen und Süden von Metz an ſich zn ziehen und jepten dann ihren Weg nach (vorläufig Hüningen); Böſ.⸗Bat. Colmar. A. weff. 
ſammt den Schlachtfeldern vom 16. und 18. Auguſl dem Hauplaße fort. Nachdem die Bey der ch. Jef, Mr. 17. Stab uad 1. Bat. Madl. 
gehört fortan ia einem Umkreis von 4, 5 und 6 rehmer am dem Zuge auf etwa 800 Perjosen an- zuſen; 2. Bat. Mühlhauſen (vorläuſtg Thann); 
Stunden zum drutſchen Reich gewachſen war, begann die Zerſtörung der Genfler der Tü. Bat. Sulz-Gebweiler. — 29. Kav.-Brig. Kur⸗ 
— Bel Berathung des der Volksvertretung vor⸗ öleiſcher und Bäcker in den Straßen, durch welche ſich näck. Deagoner-Regt. Nr. 14 Colmar. — A. Komp. 
zulegenben Wilttär-Etat® für das Jahr 1872 imfber Haufen bewegte. So wurden die in der Nähe per badlſchen Feſſunge-Att.⸗Abthellung Ne. 14 Neu- 
Krtegemisiſtertum kam, wie die „A. Mil. Zig.“ be- des Habplatzes liegenden Strafen, die Lorenzer-, die Breiſach. 
richtet, in erster Reihe die Frage zur Brückſichtigung, Theater- und die Lauferſiraße, die Beckſchlagergaſſe z. 
ob zulünftig, wie in ben letzten Jahren, ein Hauſch- heimgeſucht; am ſtarkſten aber 33 dir Unfug in 
Qvautum für der einzelnen Kopf und danach dit der Vor abt Wöhrd getrieben, w — in den an- 
Forderung der Grſammtſumme zu beſtimmen, oder oö deren Borſtädten die Ruhe Pr m ge ge⸗ 
ein vollſtändiger und umfaſſe der Milttäretat aufzu- ſtört wurde. Da trotz wiederholter u zellicher Auf⸗ 
flellen und vorzulegen ſel. Wenn lttzterts ſich mit fordeuag die Menge ſich nicht 1 2 9 7 5 die 
Rückſicht auf die Kürze rer zu Gebote ſlehenden Zeit zahlreich aufgeboten Militärmach Kae s energiſch 
und im Htablid auf die gänzlich veränderten Ber- na Frage 5 3 eee. 
— 10 „ die ange in 
hältaiſſe tegend ausführen ließ, fo ſchlen es das ander su trüben. Wir wir e, Se Hiacı Bir 


war mas von vormhereim überzeugt — einerſelts für 

die eigene, die innere Wilttär-Brewoltung ei Br Ercedenten leicht verlegt, auch ſoll ein Soldat einen 

wie es andererfeit der Vertretung des Landes gezen⸗ Stich im Nacken erhalten haben. — 85 wir nach ⸗ 

über keln memes Provſſorlum ſchuf, vielmehr den träglich vernehmen, haben auch nach dem kräftigen 

guten Willen dokumentirte, die Regelung der großen 8 des . 15 5 e 
llttäriſches Ausgaben nur auf geſetzlichem Wege fen Amnktanten K 8 

el. = Be 75 lungen zerſprnzt worden war, abermalige Zajam- 


ſtattſinden zu laſſen. Es wurden daher alle Kräfte 
8 thwendigen Vorauſchläge vorzuneh⸗menrottangen in verſchledenen Straßen ſiatt gefunden; 
n 1 Chevanxlegers-Patrouſſſen ſäuberten jedoch die Stra- 


men, und bald ließ ſich überſehen, daß man wohl 2 - 
im Stande fein würde, überhaupt einen Etat aufzu- ßen, jo daß vor Mitternacht die Ruhe vollſtändig 
fellen: daß derſelbe nicht in allen Begehungen genau, wieder hergeſtellt war. Um eine etwalge Wiederbo⸗ 
daß in vielen Punkten nur ungeführe Forderungen lung von Exciſſen zu verhüten, waren geherm Abends 
aufgeſtellt und eiwer ſpäteren Revifion vorbehallen die nötpigen milltärlſchen Vorkehrungsmaßregeln ge- 
werden möchten, wird bet der großen Zahl wie Man- troffen. Während der Nacht durchtogen Milttarpa⸗ fangs mäßlgſtem Wege die Vafaſſung mobifipiren, 
wigfaltigteit dringender Bedürfniſſe, denen gerade der tronilen die Stadt. So weit unſere Mia jortt es in ſeinem Belieben ſleht. 
Militör-Erot genügen fol, nicht Wunder nehmen reichen, iſt ſowohl der Abend als die Nacht ohne jede] Oteſer Perſpekude gegenüber begiunt im ver⸗ 
köanen. Wenn man demnach an der dleſerhalb maß⸗ Nabeförung verlaufen. faungstrenen Lager die Parole vom paſſſven Wider⸗ 
gebendflen Stelle noch nicht aug dem Stadium der Straßburg, 10. Septemker. In Gewäßitzkelt ſiae laut zu wrden, und mehrere Journale, die 
erſten Voran belten trten konnte, jo erhellt wohl, daß einer Mittheilung des Präfekten bringt der hleſige „we freie Preſſe“ voran, predigen jetzt ſchon laut 
Alles, was die Tagespreſſe über ciuzelae Punkte die- Malre amtlich zur öffentlichen Kenntuih, daß ader⸗ dar, daß nun die Deutſchen auf den heiligen Berg 
ſes Etats oder deſſen Giſammtſumme bisher mitge- mals ein Beltag von 19 Millionen Franken Bom⸗ zien, und den Czechen und den Ultramontanen allein 
theilt hat, lediglich dem Gebiete völlig haltloſer Ver- bardement-Eatſchädigung von der Reichsregierung zur übaſſen müſſen, die Verantwortlichkeit für alles 
muthungen anheimfäüt. Verſügung geſtellt worden if, und daß runmehr zor] Konende auf ſich zu nehmen. Bei der Bevölkerung 
— Mit großer Freode wird in allen milltärt⸗ Zahlung weiterer 40 Prozent an den vos der Ge⸗ fin aber dieſe Theorie nur geringen Anklang und 
ſchen Kreſſen Deutſchlande die Nachricht aufgenommen neral-Kommiſſion ſowohl für Mobiliar wie für In- es wohl zu hoffen, daß auch die Abgeorbneten 
werden, daß der große Gencralſtab in Berlin bereits] mobillarſchäden feſtgeſitzlen Vergütungen geſchritten ſichoppelt beſinnen werden, ehe ſie die Flinte ins 
die Vorarbeiten einer offiziellen Geſchichte des Feld⸗ werden wid. — Eine andere amtliche Bekaunt⸗ Ke werfen. 
zuges von 1870 — 71 begonnen tat und im Oktober machung in der „Straßburger Zeitang“ beielfft die faſſgereform in keinem Falle, denn der Reichs rath 
d. J. an beren Ausarbeitung die Hand legen wird. Einrichtung eines der Polilei⸗Okektion unterſtellten“ wü durch den Austritt der Verfaſſungetrtuen noch 


Ausland. 

Wien, 9. September. Es herrſcht große Trauer 
1 ben Berfaſſungskreiſen: der mähriſche und der 
beröſterreichiſche Großgrundbeſißz haben durchgängig 
u miniſteriellen Sinne gewählt, der ale deröſterreſchiſche 
broßgrunbbeſitz, der heute an die Urnen trat, hat 
par den verfafjwagstreuen Hoffnungen beſſer ent⸗ 
ſrochen, aber doch müſſen ſich auch die ſanguiniſchſten 
lieder der Verfaſſungspartei ſagen, daß ihre Freude 
ich dem güuſligen Ausfall der Wahlen in Wien 
ud einigen deutſchen Provinzialſtädten verfrüht ge- 
uſen IR, und daß, entgegen allen Vorherſagung n, 
ds Kabinet in den entſcheidenden Landtagen und im 
Lgeordnetenhauſe doch über mehr als Zweldrittel⸗ 
njorität verfügen werde. Im günſtigſten Falle wer⸗ 
du von den 202 Mitgliedern des Abgeordnetenhaufes 
5—59 der Verfaſſungsparlei angehören; wenn aljo 
dl cgechſſchen Deputirten diesmal ausnahmsweiſe in 
di Reichsrath eintreten, — und es iſt kein Zweifel, 
de fie dies, wenn auch mit Vorbehalt thun werden 
— dann disponirt Graf Hohenwart über 100 und 
tige 40 Stimmen, und damit kann er auf ver⸗ 


euung. 


Oſtpreuß. 


| Graf Satenwort in 


Aufhalten würden fie damit die Ver⸗ 


Breis da Zettau auf dei Dot viertelid 
15 Sgr., iu Stettin monatlicd 4 Ogt 


1811. 


lauge nicht beſchluß anfähig, und jo wenig Dieſe ſich 
bedachten, vor vier Jahren die Dezemberverfaſſung 
ohe die Czechen fertig zu ſchaffen, jo wenig dürften 
dieſe Letzteren Anſtand nehmen, eine neue Verfaſſung 
ohne die Verfaſſungstreuen zu ſchaffen, welche ja eben 
nur eine politiſche Partel uud keine Nationalität re⸗ 
präfentiren, da dit deutſchen Großgrun db eſitzer und 
die melſten Vertreter der deutſchen Lindgemtinden an 
der Verfaſſungsrevlſion ſich betheiligen werbes. 
Verfaſſungepartei glaubt zwar und ſucht auch durch 
ihre Organe übera! die Meinung zu verbreiten, daß 
ſte und der Begriff „Deutſch⸗Orſterrelcher“ identiſch 
jelen, das Reſultat der eben vollzogenen Wahlen 
zeigt aber, daß dieſe Auffaſſung ein Jerthum war 
und es würde fi terfelbe woch viel gründlicher her⸗ 
ausgeſtellt haben, wenn die Neuwahlen auf Grund 
eines erweiterten Wahlrechts und nicht wieder von 
den bisher privllegirten Klaſſen hätten vollzogen wer⸗ 
den können. 

Die einzige Hoffnung der Verfaſſungstreuen be⸗ 
ſteht nun darin, daß die Ungarn und der Reichs⸗ 
kanzler aus Rückſicht für den 1867er Ausgleich und 
für die auswärtigen Beziehungen im letzten Augen- 
blick noch für den Status quo eintreten würden; 
politiſch klüger wäre es aber, ſich nicht mit derartigen 
ulopiſchen Hoffnungen zu tragen, ſondern mannhaft 
entſchloſſen in den Kampf einzutreten, und durch un⸗ 
abläſſiges Ringen wenigſtens die Zutegrität der Na⸗ 
tionalität zu bewahren, die übrigens von dem Aus- 
gleiche durchaus nicht jene Gefahr zu laufen ſcheint, 
die ihr die verfaſſungstreue Preſſe aus Parteſintereſſe 
in Aus ſicht ſlellt. ; 

Mit etwas mehr Wahrheit und Aufrichtigkeit 
von beiden Seiten würde überhaupt die Situation 
hier ſehr bald jenen gewitterſchwangeren Charakter 
verlieren, den fie gegenwärtig in ſich trägt, und der 
die Gemüther unwilllürlich in eine Erbitterung hin⸗ 


Parttilatereſſt dabel nur Etwas heraus zublicken ſcheint! 
Et jole uhr iſt u. a., daß Graf Beuſt und 
einem und demſilben Zuge nach 
Salzburg gefahren ſeien, aber weder ein Conpé ge- 
meinfam benutzt, noch ſich überhaupt begrüßt hätten. 
Die Tendenz dieſes Märchens iſt ſehr durchſichtig, es 
gehört aber doch viel Kühnbeit dazu, das ſelbe dem 
Publikum aufzutiſchen, nachdem die Zeitungen vor 
kaum 48 Stunden gemeldet hatten, daß Graf Beuſt 
am 6. früh und Hohenwart erſt am ſeſben Tage 
Abends in Salzburg argekommen iſt. 


— Ein Korreſpondent der „A. A. Z.“ ſchreibt 5 


aus Salzburg, 7. September, Abends: „Elne groß⸗ 
artigere Bergbeleuchtung als die gegenwärtige iſt, 


dürfte jeit dem Jahre 1816, in dem Salzburg an 
Oeſterreich gekommen, nicht ſtattgeſunden haben. Von 
dem ſagenrelchen Roſenegger Hügel mit feinen Denk- 
wien aus der Römerzeit an bis tief im das Pongau 
bilden ſämmtliche Berge einen telluriſchen Sternen- 


himmel. Vom Staufen bis zum Horn des Nockſteln 


iſt ein nur durch die Thalmulde unterbrochener Feuer⸗ 


kram. Der Abend ſüdländiſch ſommerlich, der Frem⸗ 
denandrang wie niemals, das Gewoge auf den Stra⸗ 
ßen und öffentlichen Plätzen wie Metresrauſchen, der 
Jubel für die beiden Kaiſer, wo fie ſich zeigen, un⸗ 
geheuer.“ 

Brüſſel, 8. September. Die Urbeiter-Berbin- 
dungen, welcht meiſt Glieder der internatlonalen Ver⸗ 
brüderung flad, rühren fi wieder vielfach in Bel⸗ 
gien und machen von fi reden. Eine der bedeu⸗ 
tendſten Werkſtätten für Maſchinenbau in Molenbeck⸗ 
St. Jean, Vorſtadt von Brüſſel, haben die Arbtiſer 
verlaſſen, weil ihre Forderungen zurückgewitſen wur⸗ 
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ben. Sie verlangen vor Allem, daß der Arbeltetag Fr 


auf 10 effektive Arhritöfunden, von 61, Uhr Mor- 
tees bis 6 Uhr Abends mit 1 ½ ftündiger Unter- 
beechung um Mittag, feſigeſezt werde. J dieſe 
Forderung, welche die Herren Bede und Konf. in 
Verviers ihren Arbeitern neulich ohne Schwierigkeit 
gewährt haben, hat auch die Kompagaie du Luxem⸗ 
bourg gewilligt. Die Arbeiter dieſer Geſellſchaft feler⸗ 
ten ihren Erfolg durch einen Fackelzug und langten 
vor einem Hauſe an, wo gerade die Arbeitgeber ver⸗ 
ſammelt waren, um zu berathen, was den Forderun⸗ 
gen und der Haltung der Arbeiter gegenüber zu thun 
ſei. Die Herren kriegten Schrecken und zer ſtreuten 
ſich, um in einem Privathauſe die Berathungen wie⸗ 
der aufzunehmen. Der Plan der Arbeiter if, daß 
jedesmal nur elne Werkſtatt fetern fol, um die ge⸗ 
geuſeitige Unterſtützuog zu erleichtern. Dem gegen⸗ 
über aber denken die Herren daran, wie man ſagt, 
im Bewußtſein ihrer Soltbarttät die Arbeit fämmt⸗ 
lich und gleichzeitig einzuſtellen. 


beit“ und zwar bis da 
Krieg. Daß beide keirgſührenden Theile leiden und 
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Das iſt der Krieg zwiſchen „Kapital und Ar⸗ 5 5 
bia der legale und dir loysle 
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beſtimmen, das Mögliche zu thun, um in Frieden zu 
lleben und den Ausbruch der Feindſeligkelten zu ver⸗ 


gericht über etwaige Streitigkeiten, über die Billigkeit 
der Forderungen giebt, die eln Theil erheben mag, 


e 


a 
et 


Bee 
ut worden. Der Sarg war mit einem rothen Tuch 


FPoyrts zu befehlen, trotzdem die Berlfutrung und Ueber- Exploſon in Brand gejepte Kohlenſchacht iſt uu um ihr volles Vertrauen, welches fie in die demaächſt 
nahme der dritten halben Milliarde noch nicht beendet gänzlich vermauert, und die Zahl der Opfer ist um zuſammentretende Skuptſchina ſetzt, zu dokamentiren, 


5 
id 


u dieſem Augenbl cke iſt eine Konzeſson, oder wie ec manate auf 70 gefliegen. Ueber die Ueſache di das Recht zufteht, deren 32 iu ernennen. Die Mi⸗ 
BR in eivem offiziellen Aktenſtücke heißt „un acte de bien - Unglücks if noch immer nichts bekannt, ſoviel ſia niſter begeben ſich in den nächſten Tagen nach Kra⸗ 


RE 


I 


2 


Alcchtelt, ja die Unmöglichkeit der Fortdauer des ge⸗ 


Bewußtſein“, den Klaſſenhaß zu nähren und zu un- 


we von der ſpaniſchen Regierung bevorſtehen. anf der Beſſerung begriffen. Lord Halifax (Lord⸗ bezeichnet, es würde vielmehr der Maris de Gabriac rerſtr ite angeſchloſſen hatte, 
5 General v. Manteuffel die telegrappijge Ordre er- moral eingetroffen, von wo ans der Hof, neue Liſſabon, 11. September. Nach Berichten aus her 


f 7 gabe ſoll am Montag Abend „eingeſchifft“ ſein. Nach geiſterten Ovation gewejen. Bel der Weiterfahrt uh herrliche Genehmigung erthellt. Dem Kreditverbande eine Präm e zugefallen. 


* rim, ſie beziehen in St. Deuis die von den Preu- grüßt. Sein Einzug in Tarragona, der geſtern 5 yr ſenden und nach diſſen Beſtimmengen einzulöſenden Hand If, mit Vorliebe zum Selb 
feen verlaſſenen Quartiere und rücken ihrerſeits ab, Nachmittags erfolgte, geſtaltete ſich zu einem wahn Pfandbriefe und Coupons mit der rechtlichen Wir⸗ dächer 1 und ger rag a 


ben geräumt ſein wird. nach Barcelona fortſezen. — Die Anleihe von 40 zu machen befugt iſt, überall vorbehaltlich der Rechte Gegenstand der Beſprechung bildete 


FOeberungz-⸗Rath Herzog eingetroffen, um den Grafen wird dieſe Summe noch überschritten werben, da de Krediteerband iſt ein mit Korporatlonsrechten . 


FR 


tragt: den Gtaſen Vrana, dem Bularıftes Kabinet)feubi, Vhieherigte Rath des Großvezies, (Muſteſchar)][Verwaltungskoſten und / pCt. zur Anſammlung 
feinen Dank auszurichten und das ſelbe feiner freund: . Wange eines Paſcha erhoben und zum Mi- eines Sſcherheltsfonds während der erſten 12 Jahre, 
ſchaftlichen und wohlwollenden Geſtanungen für bie) aller ber mobiärligen Angelegenheiten ernannt wor-] daun aber zur Amo tiſation der Pfandbriefsſchuld. 
rumäniſchen Fürſtenthümer zu verſichern. den. dach Albanien find neue Truppen geſaudt — Aus Bordtaur ſchreibt ein hieſiger Schiffs ⸗ 
— Wie der oſſinöſe „Soir“ vernimmt, beſchäf- | worben. kapitän, daß dort die Handels verbindungen mit Dentſch⸗ 
tigt fi der Miaiſter des Acußern in dleſem Angen⸗ Newark, 7. September. Die Republikaner land zwar wieder aufgenommen felen, der Dentſchen⸗ 
blicke lebhaft mit der Wiederaufsahme der konſulari⸗ haben bel ben Wahlen lu Kalifornien mit einer Mehr ⸗ Haß aber doch noch bei Gelegenheit zu kräſnigem 
ſchen Beziehungen mit Deulſchland. Herr v. Hal, heit ven 2000 Stimmen geſtegt. Sie erwählten Mr.] Ausdruck gelange. Schwediſche und däniſche Schiffer 
welcher vor dem Kriege an der Spitze des ſranzöſt⸗[T Booth zum Pomperntur und ſichtrten ach die ſämmt⸗ ſimpathſſtren net den Franzoſen und ſchimefen mit 
ſchen Gexeral⸗Konſulats zu Frankfurt a. N. fland, I lichen Posten. dieſen um die Wette auf die Drutſchen. Uaſer 
iſt in Begriff, ſich wieder auf dieſen Poſten zu be⸗ — Das Cesſus bureau in Walbhston hat nun- Landemana hält jene Leute an Bord, die Skandinavier 
geben. wehr die venidiete Life der Boitsäpling von 1870 faber bewegen ſich im Gefühle ihrer guten Freund⸗ 
Paris, 9. September. Geſtern Nachmittag . |beröfesti. Demmfolge batten dl Bersisigten|ihait viel am Lande. So ſaßen Einige derſelben in 
hielt Herr von Remuſat elne Depeſche vom Grafen Six ten wogen Jah 38,555,903 Einwohner cum Wirkzshauſe und ſchimpften in ihrer Mutter ⸗ 
Arnim, worin ihm derſelbe ankündigte, daß „der | gegen 31,445,080 im Jahre 1860; die erftere Zahl lprache weiblich auf die Dentſchen, dle franzoͤſiſchen 
Raiſir Wilhelm dem Gentral Manteuffel dite FMH 33,586,989 Weiße, 4,880,000. Jarbig⸗,[Gäßte des Lokals aber glaubten ia dieſer Uaterhal⸗ 
die Forts und Umgegend von Parie zu räumen, ob⸗ 25, 3 Jeblaner und 63,254 Chlueſen. Die leg- tusg die deuiſche Sprache zu erkennen und vermuthe⸗ 
gleich die Veriſtkation der Zahlung ber dritten Mil- tern kommen hauptſächlich auf Kalifornien, deſſesſten eine Verunglimpfung Frankreichs; darob empörte 
liarde noch wicht dewerkſteligt je”. Die Vorberei- chi iche Broölkerung ia den letzten zehe Jahres am ſſich ihe patriotiſcher Sinn, ſie ſitlen in überlegener 
tungen zum Abmarſch begangen in Folge deſſen auch 14 gelegen l. Was die Indtanerbevölkerung Anzahl über die Skandinavier her und exmittirten ſie 
heute in den Forts und im der garzen Umgegend * 1 fo lab die Stämme in Alaska, welche auf troß alles Proteſtireuns unter energiſchen Prügeln. 
Paris. Ueberall, beſonders in St. Denis, herrſcht in 7 ‚000 Seelen geſchätzt werben, ſowie mehrere feind⸗ „Es iſt ein eigenes Gefühl (schreibt unſer Stetliner) 
Folge deſſen auch das regſte Leben. In letzterem liche Inbtarerſtümme in dieſem Auswelſe nicht mit 
Orte war man heute damit beſchäfligt, die Kanonen eingeſchloſſen. Von der Geſammtbevölkerung ſiad 
und die Vocräthe an Munitlon und Lebensmittels 32,089,437 Gingeburene und 5,558,466 Einge- 
in die Elſenbahnwagen zu ſchaffen. Die preußiſche wanderte. 
Brigade, es find Schleſier, die dort in der lezten — — 
Zeit ſtanden, rückt nächſten Montag ab, wird aber Neueste Nachrichten. 
durch die baieriſche Brigade erſetzt, die bisher in Frankfurt a. M., 11. September. Ueber die 
Charonue und Jolaville-⸗le⸗Port ſtand und die in Frieder handlungen geht der „Frankfurter Preſſe“ 
St. Denis bleibt, bis die ganze Artillerie und alle eiue Mittheilung zu, in welcher die vielfach verbreitete iſt und eventuell zum Eintritt in dieſelbe angehalten 
Lebensmittel fortzeſchafft Mad. Was die Bewohner Nachricht, daß der Sitz der Konferenz definitiv nach werden muß. Die Miniſter des Innern und des 
von St. Denis anbelangt, jo ſtanden dieſelben mit Verſallles verlegt werden ſolle, als uarichlig bezeichnet Unterrichts haben dieſe Beſtimmung nun dahin inter⸗ 
den Preußen theilwelſe recht gut. Nur des Sona⸗ wid. Sowohl die dentſchen Diplomaten, welche bis⸗ geetirt, daß, wenn durch Zufäligkeiten die Umgeſtal⸗ 
tage gab es oft Streitigkeiten, weil daun viele Pa- her dem Grafen Arnim affiftirt haben, wie auch die tung der Wittwen- ꝛc. Kaſſe in einem beſtimmten 
riſer nach St. Denis gingen, und die Arbeiter, die franzöſtſchen Beoollmächtigten würden in nächſter Zeit Bezirk noch nicht zum Abſchlaß gekommen fein ſollte, 
dort in großer Anzahl find, ſich betrafen und dann nach Fraskfurt zurückkehren und die Asbelten wieder die Rechte und Pflichten der Lehrer, reſp. ihrer Hin⸗ 
mit den Deutſchen häufig anbanden. In den Nord⸗ aufnehmen, nachdem die Schwierigkeiten, welche ſichf terbliebenen, der Kaſſe gegenüber doch auf den 1. 
forts werden die Vorbereitungen zum Abmarſch eben- dan raſchen Jortgange der Frankfurter Verhandlun⸗ Januar 1871 zurückbezogen werden müſſen. Die 
fans ſehr eifrig Betrieben. Einige Dörfer in der gin entgegengeſtellt hatten, durch die Löſung eiaiger Gemeinden haben ihre Beiträge zu den Elementar⸗ 
Umgegend von Paris haben die Deutiſchen bereits | Prinz pienfragen nunmehr beſeitigt ſeien. lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſein ſchon für das 
heute geräumt. Dleſelben ſollen ſich nach Meaux Friedrichshafen, 11. September. Der deutſche Jahr 1870 zu leiſten. 
zurückziehen. Die Artillerie, die in Eemont liegt, Ralſer, der Großherzog und die Großherzotzin von — Betriebs - Einnahmen: I. der Stammbahn 
macht ſich auch zum Abmarſch bereit. Sie geht nach Baden werden anläßlich des Geburtstages der Kögl⸗ Berlin⸗Stettin⸗Stargard: im Monat Auguſt 1871 
Gontſſe. Man glaubt, daß die Baiern, welche dle gi Olga heute bier erwartet. Die Königin und 239,736 Thlr., im Monat Auguſt 1870 172,418 
Schleſier in St. Denis erſetzen, nächſten Donnerstag der Prinz Alexander der Niederlande find hier ein ⸗ Thaler, mithin im Monat Augaſt 1871 mehr 67,318 
abrücken werden. In Verſallles glaubt man, daß getroffen. Thlr., überhaupt im Jahre 1871 gegen 1870 mehr 
die Departements Seine, Stine et Oiſe, Oiſe und Konſtanz, 11. September. Der Kaiſer wird 256,534 Thlr.; II. der Zweigbahn Stargart-Cöslin- 
Seine et Marne in 14 Tagen vonfländig geräumt morgen hier eintreffen, jedoch nochmals nach der Colberg: im Monat Auguſt 1871 65,450 Thlr., im 
feia werden. IInſel Mainau zurückkehren. Am Mittwoch, Nach- Monat Auguſt 1870 42,578 Thlr., mithin im Monat 
— Ig den letzten Sitzungen [der Kommiſſion, nittags 5 Uhr, beglebt ſich der Kaiſer über Freiburg Auguſt 1871 mehr 22,872 Thlr., überhaupt im 
a > 2 ze se 8 e zach 3 a 4 Jahre 1871 gegen 1870 mehr 63,871 Thlr.; III. der 
von Paris abge enen Lieferungs Kontrakte zu . September. Vor dem verſammellen Zweigbahn Cöslin⸗Danzig: im 
J...... . 
gen, welche für ditſelben geliefert wurden, ſehe un⸗ welßenburg, Itkelfaluſt, ein Handſchreiben des Königs im Monat Augeft 1871 65,162 Thlr., im Moni 
vollſtändig find. Vor der Kommiſſtoa, welche die porgeleſen, welches dae Behalten des Biſchofs hin⸗ August 1870 54,632 Thlr. mithin im Monat Auguſt 
Handlungen der September⸗Regierung zu unterſüchen ſſichtlich der Infolibilitäts-Berfündigung mißbiulgt und 1871 mehr 10,530 Thlr. überhaupt im Jahre 1871 
hat, war der Marſchall Bazalne Seitens dis Herrn rügt. Der Biſchof erklärt darauf, er werde ſich der gegen 1870 mehr 49,232 Thlr. e N 
die am Grabe gehalten wurden, waren wahre Feuer⸗“Gambetta der Gegenſtand ſehr beftiger Anklagen. Hr. Königlichen Autorität unterwerfen. 5 8 — Geſtern find nachträglich noch zwei Cholera⸗ 
brände; nicht „Requiescat in pace“, jonkern „Dies Gambetta biieb dabel, daß der Marſchall ein Ber⸗ Paris, 11. September. Der Präſident der Erkrankangefäne aus der Stadt, darunter ein Fall 
iraell war der Text derſelben. . räther iR, und et verſprach der Kommiſſtos, den Be- Republik gab geſtern ein diplomallſches Diner, wel-Imit tödilſchem Ausgange, ferner don geſtern bis heun 
f Brüſſel, 10. September. „Journal de Bru - wele ſeiner Behauptung zu bringen. chem der Graf v. Arnim, der ſtalienlſche Geſandte ein Eskrankengefal hier, ein Todesfall in Bredow 
kelles“ erfährt, daß in Folge der Reklamationen der Paris, 10. September. Wie „Figaro“ meldet, Ritter Nigra, ſowie die Geſandten der Übrigen Mächte gemeldet. Bis beute ſind überhaupt gemeldet 40 
belgtſchen Regierung die Seitens der italiealſchen Re- iſt der Blce-Admiral Graf Bouet⸗Willaumez heute mit Ausnahme des Fürſten Metternich und des Dr.] Erkrankungen. Von den Erkrankten ſtarben 32, ge⸗ 
ung für die don Nutwerpen kommenden Schiffe an- Morgen zu Maiſon Laſttte geſtorben. Kern beiwohnten. Der „Agence Havas“ wird das neſea find zwei, uoch in Behandlung befinden 1% 6 
geordnete Quarautäne aufgehoben worden if. Die⸗ London, 8. September. Das Beſinden der Gerücht, daß der Herzog vos Choljeul zum frauzaß⸗ — Der Maurergeſelle Carl Friedrich Wilhelm 
elbe Maßregel ſol, wie das erwähnte Blatt glaubt, Königin, wenn auch lange noch nicht befriedigend, ift ſchen Geſandten in Berlin beſti mt ſei, als unrichtig Faskel aus Geünhof, welcher ſich dem letzten Mau⸗ 


ſtand am 17. Auguſt c. 
ig vor ſeiner Thür, während von Bredow⸗Authell 


der Maurergeſelle Lüdke a s Neu⸗ 
„ balten, nunmehr mit der Räumung der Forte von Anordnungen zufolge, erſt Anfangs November nac Rio de Janeiro vom 23. Auguſt paſſirte die Geſet⸗ cher die Arbelt ac eingefeüt ee 725 


Paris vor uzehen und Nachmittags erhielt Graf von Windſor zurückkehren wird. — Der Prinz von Wa vorlage über die Emanzipation der Sklaven nunmehr kuüpfte mit Lüdke ein G 
" Nemufat (der Minifler des Neuen) dur Depesche les if über Dflende und Dover mrüdgelehet and (f ble zweite deſung, doch dürfte diefelbe im Laufe diefes auf 2 jogenaanten Tale e, son Gute 
des Grafen von Arnim, in dere heißt, „daß Se. London eingetroffen. Jahres noch nicht die Kaiſerliche Sanktion erhalten. nach Tornel. Unterwegs ſchlug F. mit den Worten: 
Majeſtät der Kaiſer geruht habe, die Räumung der — Der in der Nähe von Wigan durch elt Belgrad, 11. September. Die Regierung hat, „Da biſt auch ein ſolcher Schuft!“ derart auf den 
E. ein, daß derſelbe mehrere Stunden gebrauchte, um 
ſich laugſam nach Haufe zu ſchleppen. Faskel wurde 
ee zeſtern zu ſechs Monaten Gefängniß ver⸗ 
artheilt. 
Stargard, 11. September. Eine erneute Au⸗ 
erkennung ſelner Fabr kate if einem unſertr rührig ſten 
Indaſtrlellen, Herrn Wilhelm Meißner, geworden. 


Schaden babes, ja daß ſelbn der Sieger oft mehr 
verloren hat, als er gewinnt, — die Beteachtung 
Dleſer traurigen Folgen jolte denn auch beide Theſle 


meiden. Aber jo lange es kein kompetentes Schſe ds⸗ 


do lange wird eben die ultima ratio der Krieg blei⸗ 
ben und das Eirzige, was die öffentliche Meinung 
und ihre Organe thun können, iſt: die Billigkeit der 
auftretenden Forderungen ſo weit dies möglich it, 
unparteltſch zu prüfen und zu beurtheilen, und dans 
Darauf zu halten, daß der Krieg, wo ſeln Ausbruch 
zucht zu verhüten war, mit loyalen Mitteln, ohne 
Gewaltthaten oder Gtwaltandrohungen geführt werde. 
Eine andere Frage if, ob die Nachtheſle aud Schä⸗ 
digungen für die unmittelbar Beteiligten, ſowohl 
als für die Geſellſchaft im Ganzen, welche von dem 
gegenwärtitzen Zuſtande — freie Lohnarbeit mit Re⸗ 
gelung ber Bedingungen nach Angebot und Rach⸗ 
frage — unzertrenulich ſcheiven, wicht dazu nöthigen, 
eine andere Einrichtung zu ſuchen, oder vlelmehr, ob 
fe nicht von ſelbſt Veränderungen in der Orzaniſa⸗ 
tion der Arbeit herbeiführen werden. Nun fl zu⸗ 
mächſt zu bemerken, daß Niemand daran denkt, 1m 
früheren Zuſtänden, etwa zur Sklaven⸗Arbelt oder 
zur Lelbeigenſchaft, oder auch nur zum Verbot der 
Koalition, zurückzukehren. Die ſogen annten Solali⸗ 
fa, namentlich die Internationale und ihre Anhän⸗ 
ger, verurtheilen und verwerfen die freie Lohnarbelt 
im Prinzip. Für fie ſiad dle Arbeitceinſtellungen, 
für fie tft der permanente Krieg zwiſchen Arbeit und 
Kapital nur ein Mittel, nicht um für jene beſſere 
Bedingungen zu erlangen, ſondera um die Umerträg- 


heftig gegen uns Partei nahmen, die für uns be⸗ 
ſtimmten Schläge auflazen.“ 

— Das Geſetz über die Elementarlehrer⸗Witt⸗ 
wen- und Walſenkaſſe vom 22. Dezember 1869 be⸗ 
stimmt, daß vom 1. Januar 1871 ab jeder Elemen- 
tarlehrer an einer beitragspflichtigen Lehrerſtelle als 
Mitglied der betreffenden Kaſſe des Bezirks anzuſehen 


genwärtigen Verhältniſſes — der Lohnarbeit an ſich 
— zu beweſſen, und unter den Arbeitern das „Klaſſen⸗ 
terhalten, ſie auzuwerben und cirzuexerziren für die 
große ſoziale Revolution, die ſie predigen und in Aus⸗ 
ſicht ſtellen. 

Die Juternatlonale ſcheint augenblicklich in Bel⸗ 
gien eine große Thätigkeit zu entfalten, wobel wohl 
die Organiſation von Arbeits ⸗Einſtellusgen der nächſte 
und unmittelbare Zweck ſt. Oeffentliche Verſamm⸗ 
lungen, ſoge nannte Mectiugs, in denen das Evange⸗ 
liam des Haſſes geprevigt wird, um Propaganda zu 
machen, find jeltener als die gehelmen Comité-Sitzun⸗ 
gen, welche die Geſchäfte und die Leitung der Ope⸗ 
rationen zum Gegenſtand haben. Doch werden auch 


bedeckt und wurde zum Kirchhof getragen. Die Reden, 


Paris, 9. September. Geſtern Morgen hat] Gehelauſſegel), iR ale dienſtthuender Minifter in Bal auf jeinem bisherigen Poſten verbleiben. müß 


el.“ Alſo wohl bemerkt, die Räumung der Forts mehr durch den nachträglich erfolgten Tod eines Ber für dieſelbe nur 18 Vertreter ernannt, wiewohl ihr 


veillance de 8. M. l’Empereur envers Mr. le] indeß feſt, daß einer der Sicherheltsaufſeher die Orur guſevatz, um den Sipungen der Sluptſchina beizu 
président de la République frangaise.“ Ich 5 am were Tage 8 und für * wohnen. g 

komme eben aus St. Denis zurück. Ich habe mich ge chert befunden hatte. agt aus, daß er ka Dirſelbe hatte die Central⸗Au 

ort davon übeczeugt, daß ſich unſere Truppen zum Bedenken getragen haben würde, mit einer bloß Provinzielles. n ga ka 65 ee 55 e ud gem 
Abzuge rüſten. Die verſchtedenen Adminifrativnen, | Bachel den Schacht hinabzuſteigen. Stettin, 12. September. Dem Statute des bis 4. — 
die Feldpost, der Feldtelegraph ꝛc. werden St. Denis Madrid, 10. September. Der König if i neu zu errichtenden „Pommerſchen Landkreditverban⸗ 


beſchickt und iſt i ziell den un⸗ 
ſchon morgen verlaſſen und die ganze preußſſche Bri⸗ ſeiner Abfahrt von Valencia der Gegenſtand einer des“ iſt, wie wir bereits gemeldet haben, die landes⸗ In R ihm „panel für von ihm erf 
ſch 8 fl 8 , 


denen Dichtungskitt“ (Reparaturmittel für Pappdächer) 


\ ie 
den getroffenen Beſtimmungen haben bis dahin die Tarragona wurde derſelbe auf allen Stationen, - iſt das Privilegium bewilligt worden, die im Statute Kitt namentlich auf dem . ee 


Dalern Charenton, Joinville, le Pont Nogent ꝛc. ge⸗ ſonders aber in Murviedro und Tortoſo, warm - näher bezeichneten, in Gemäßheit desſelben zu verzin⸗ zum Ausbeſſern der Dächer nicht immer gleich zur 


sobald ſämmtliches Material expedirt ſein wird. Man Triumphzuge. Die Behörden und eine zahlloſe Vor- kung auszuſtellen, daß ein jeder Jahaber derſelbenſ halten. — Am Sonnabend Abend 
"Darf, annehmen, daß am Ende nächſter Woche die menge empfingen ihn am Bahnhof, der Klerusin die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertra⸗nemann'ſchen Giſelſceſtaheuſe die 5 3 
ganze Umgebung von Paris von den deutſchen Trup⸗ der Kathedrale. Der König wird morgen ſeine He) gung des Eigentzums nachwelſen zu dürfen, geltend ſſigen Eiſenbahn - Reparatur - Werkſtätten verſammelt. 


— Geſtern Abend it hier der Geh. Ober⸗Re⸗ | Midionen Realen iſt acht Mal gezeichnet worden id Dritter und ohne Gewährleiſtung des Staates. Der Wie wir hören, brach ſich die Dias Fran 
eine Herabſetzun bei 4 

Aim bei den in Berſailles ſchwebenden Unterhand⸗ Geſammireſultal der Zeichnungen zur Stunde ch ſtattetes Krebitinftitut und hat den Zweck, den u ee ee 
lungen zu unterſtützen. Hoffentlich wird aum dieſe vicht volfläubig bekannt ifl. Nipern ländlicher Grundſtücke in den Reglerungsbezirken peo Mann anzenommen wurde, mit den geſchllcen 
leidige elſaſſiſche Zollfrage, die jo bedeutende Zuter- Valencia, 11. September. In Folge es Stettin, Cöelin und Stralſund, mit Ausnahme der Mitteln anzustreben jet. 2 

eſſen berührt, baldigſt erledigt werden. leichten Unwohlſeins des Königs iſt die Weiltelſe Kreiſe Schivelbein und Dramburg, einen dau- 
BR: Herr Tpiers hat auch ne eig den nach ere die morgen erfolgen ſollte, verſchen en = beſonders garantitten Real kredit zu ge- 

lter der rumäniſchen Miſſton, empfangen, der von worden. ven. Der Berband ſteht unter der Aufſicht des Töplitz-Schönau. 

ſelner ee beauftragt war, Herrn Thiers zu Kopenhagen, 11. September. Den frölen | Königlichen Kommiſſartus der pommerſchen Landſchaft] Stadt 7 a en 
feiner neuen Würde zu beglückwünſchen und ihm die] Reiſedispoſttlonen entgegen wird der Großfürſt Kis und unter der Oberaufſicht des Miniſters des Ja⸗ Wagenmeiſter und Hausbefiger in der Graupner aſſe 
Sympathien der rumäniſchtn Bevölkerung für die fran- noch einige Tage hier verweilen. nern. Die Pfandbriefe ſind mit 4½ PCt. verzins⸗ geſchah anonym die Anzeige, daß derſelbe Jet 14 
aößfche Nation auszuſprechen. Der Präſident beauf- Konſtantinopel, 10. September. Severf⸗ lich; der Schuldner zahlt aber außerdem / pCt. für] Jahren ſelnt beiden ledigen Schweſtern, ver borgen vor 


Vermiſchtes. 


Juli ſtattfand, mit feinen Dachdeckfabrikaten 


ruhiz an Bord za figen, während Diejenigen, die ſo 
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Direktion ſelbſt geri 


Derlobt: Fräul. Emilie Biehlig mit Herrn Theodor 
Malmberg (Stettin — Anklam). 

Geboren: Ein Sohn; Hertu 
M. Sperling (Grimmen). b : 

Settor ben: Herr Heinrich Schmidt (Stettin). — Zim⸗ 
mergefelle Abraham Bettac (Stettin). — Frau Johauna 
Goden dorf geb. Blohm (Starkow). — Tochter Gret ben 
des Herrn G. Witt (Stralſund). 


Eutbindungs⸗Anzeige. a 
Hewe früh, 5%, Uhr, wurden durch die Geburt eines 
gesunden Töcht ercheus erfrent 
Stettin, den 11. September 1871. 
Carl Ackermann und Frau. 
Steitin, den 11. September 1871. 


Berichtigung 
In der Sonntag, Nr. 200 der Stettiner Zeitung vom 27. 
Anguſt behauptet ber Bäckermeiſter F. Wedel unter der 
edit: „Oeffentliche Anfrage“, daß ihm fein Lehrling 
1 Weidemann, ben er verſchiedener ergehen über⸗ 

führen zu können glau 5 
fei wovon dem Revier⸗Kommiſſarius Ziemann er mit 
bem Erſ chen um event. Beſtraſung des Wedemaun Au- 
zeige gemacht habe. Ferner behauptet Wedel, daß er, 
weil längere Zeit ohne Antwort geblieben, fein Ge⸗ 
ſuch wiederholt au die Königliche Polizei- 
chtet habt, aber auch von 

dieſer keiner Natwort gewürdigt worden fel. 
Dieſe Thatſachen find theils ungenau, theils unwahr. 
Nicht am 28. Apeil er., ſondern hon am 18. Aptil hat 


Beuge (Grimmen). — 


bte, am 23. April er. entlaufen 


der Polizei-Komtkiffarin! Ziemann von des dem Weide⸗ 
mann zur Laſt gelegten Vergeben durch Webel Keuntniß 
erhalten und darüber Anzrige erfattet, die am nächſt 
folgenden Tage der kemp tenten Behörde U ermittelt 
werden iſt. Unwahr und geradezu aus der Lu 
geprüften ift die Behauptung des Wedel, 
derholte Gefache an die Königl. Polizei“ 
Direktion ſelbſt gerichtet zu haben. ! 
Herr Wedel hat nach erfolgter Denunclation beim 
Polizei Kommiflsrius Ziemann, von dem er Nichricht 
nicht zu erg arten hatte, keinerlei auf die Sache 
Bezug habende Geſuche oder Anträge an die 


unterzeichnete Po. izei Dire ion geftellt, ſonnte 


al ſo auch vou dieſer nicht beſeieden werden. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


v. Warnste ds. 


Auktion 
Auf Verfugung des Königl. Kreis ⸗Gerichts follen am 
15. September, Vormittags von 93 Uhr 
ab im Kreisgerichts⸗Aukttonslokal, 
Möbel, Uhren, Beiten, Kleibungeſtücke, Haus ⸗ und 
Küchengeräth, 
um 11½ Uhr eine Parthie Cigarren 
meiſtbietend gegen gleich bagre Bezahlang verkauft werben 
1 Maufk. 


Bibeln 


7 „Neue Teſtam 
Bi 2 5 an. Endler. * 


von der Krcie ſtadt 


N Belanntmachung. 
Das der Höchſten Gutsherrſchaft von Flatow ger örige im Flatow'ſchen Kreiſe in Wr 8 
atom und der Söneidemähf. Dielen x Asehe ae —— 


> 3 2 
aller Welt und körperlich und geiſtig verkommen, ein ⸗J beiten annebmt. Das Biochen Eatſtellung werde durch Doll bericht. tember » Dteher 5117 „, ½ & bez, per Okteber⸗ 
geſperrt dam Bei der gerichtlichen Darchſuchung des Wegfallen der angeborenen Raßtloſigkeit volta ndig Berlin, 9. September. Der Umſatz der letzten November. 52 . ber, Br. u Gd, per November - De- 
Gebändes fand man in der That in einem Gemache aufgewogen. Außerdem karm die Ampntatic n argeb⸗ beiden Wo ne Wender belangteich als in ben tor- zember 15 bez. u Br. per Frühtahr 52 ůKg8 
es Hauſes zwei unglückliche Geſchöpfe, von dener lich ſchuerzlos vorgenommte werden: das Thier wird bergegugenen, wis ſich durch die Nähe der Eonboner | Herz e behauptet, Tore ner 2000 Pfd. uach Que lität 
das eine berrits dem Blödſinne verfallen war. Die ſchloroformit, der Schwanz wird abgefhritten und Auktion und der Meſſe in Lei zig leicht erklären läßt; er 46 501 ine 51—51 K ſchlel Sept 5 
2 sehr i 16 ein Befrkebigend f ö 46 50 , feine 51-51 , ſchleſ. Septbr.-Oktober 
zuerſt ehriretenden Perſonen wurden vos Uebelkeit und wenn das Vieh aus ſetuer Betäubung erwacht, be⸗ R dennoch als ein befriedigender zu bezeichnen, well ſich 0 E bez., Frübjahr 49% , Br 
= * 1 2 die Frage auf faſt alle Qualitäten erſt eckte und dadurch e 2 7 5 9 
Erbrechts beiaken, kw, es war bas vollkommenſte findet ſich ſeis Schwanz ſchon auf dem Wege nach - ; : > Safer uuverändert ee ver 8000 EA. nad Qua- 
0 Pi 95 x der gebn im Allgemeinen fefgefiellt wid Wie amm. in 35 2 , per Septemser-Dftober 41’, A 
Bild eines Barbara Ubrpk'ſchen Elends. Die einge ⸗Carcpa. wollen anberifft, jo bleitt der Fegehr rege, und wur- 1 Gd per Früh. 43 % bez, 42 Gd 7 bez. 
leitete Unter ſachung wird wohl bald beraveſtellen, den an . 27 Centner f. Preußen 57 Vor. Eben file, ine 0 Br nos Ona ctät 
welcher Grund den unnatülichen Bruder, der ſelbi⸗“ —— 3 ner Hinterpommern and 2 0 Gentner ter. 46 48 , Roc: 50—52 , Früblahr Futt 
. 0 * 2 7 f ra? 51 hi 2 9 747 I er ⸗ 
verſtändlich gleich in Haft zesommen wurde, zu dleſer „ au nn 3 5 wach > 8 Gd. = 8 5 
Uathat verleitete. Das Gerücht bezeichnet als ſolchen Telerüpziſche Deveſchen. ne f bene Anfangs der Sher nbgepeben ee ver 00 ip. leer nuch unt 
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bebienſtete Magb keine Ahnung von der Exiſtenz dieſer wird ausgeführt, 0 mas die Ausgaben nicht auf Ung ed 8 75 5 Gerl 155 er ee per Wem e den 27%, 3 Br., Oltober-Mobeinber 
zwei Weſen hatte, und geradezu we begreiflich iſt, wie das Nothwendiſhe beſchrästen dürfe; ein Volk, wel⸗ Tuchwollen na h Frankreich, ea. 300 Ctr. gte Herzog ⸗ N ** F 275 . Br, 
die beiden von der gaszen Stadt wohlgekarnten Mäd- ches za ſolchen Erſchütte nagen und mitten unter thüme dis Mitte der 60er sach Belgien, ferner in Met» Braykm ; une Ir, „ be 100 Per à 100 rs zent 
chen, die überdies zwei hier verhelrathete Sch weſtern ſo vielen Ruinen ia derſelben Welſe weiter leben neten Kosten einige 100 Ci, Preußen für den Rhein en, Ka 19 19 ler, per September - Ottober 
ee f und dae Ausland endlich 250 Centner S f MW A 
haben, ohne irgend einen Verdacht zu erregen, rig wolte, wie bisher, ozet fich Estfagungen aufzuer- nach Thüringen Die Preise fed fen ner Schweißwollen 88 , 2, Me bez. u. Gd., Ok ober⸗Mobember 18 / Ak 
den Augen Aber hatten verſchwiaben Können. legen, würde verdienen, die Stenurg zu verlieren, we ge bez, De. n. Gd, Beübiabr 18%, 4 Br, „ Ob. 

— Das „Jood-Jouraal“ führt der Welt indie es in der Welt eingenommen habe. Der Bericht Rog en, 4000 Ct. 175 Se Se 
impostkten Känguruh Schwänzen eine nine angebliche betont ferner, daß die Regieeung dle formelle Ber⸗ Börfeu: Bericht | 149 ultzunge⸗ Preiſe: Wetzen 783 * egen 
Delikatiſſe vor, welche as Wohlgeſchwack „alles bis⸗ ſtchernag begeben habe, es ſollten keine neuen Trup⸗ Stettin 12. September FR leicht bewölkt 1517, , Nübel 27% , Spiritus 18% u 
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lich nur den Komfort des Thieres hindern, und daß fe zur Wie derderſlellemg ſeiner Kräfte, za ſeiner . = 9 Ku Ar ER 725 sr 
2 5 gen . > 20 ir 
das ungeſchwänzte Vieh regeimäßlgere Lebensgewohn⸗ Sammlung und Regencrirung. Aualiest 48 69% , neuer 50 51% , per Sep⸗ 
— r ———ꝛ— —————̃ ̃ — — — — rr: r...... ̃ ĩͤ v ENTETETSTE ZELTEN 
11 — int mn in nannten .. S ⅛˙ MXX 
Berlin, II Sepiemher. Prioritäts-Obligationen, Bhein-Nahebahn 7 f Staats-Anleihe von 1868 f | 92), dz. | dal. Tab.-Oblig 
— — —— d bz. Staats-Schuld-Schein 314] 85 ½ baz. do, a 5 7 je b B. 
Eisenbahn-Aotien, Aachon-Düsseld, 1. Em.|4 | 8. 6. Pr.-Anl. 1855 100 schill.|3 748½½ ba. Neapol, ange 425 a. - — — o —5 8. 
Dividende pro 1870 Et. do. 2 „ TB 2 Hess. Pr.-Sch. 40 schill |— | 667% bz. Bukarester %-Fr.-Loose |— | — — o, Tand — 5 1 65 8. 
As chen-Mastricht 1/14 239% bz. do. 95% ba 6. Kur- u, Neum, Schuldv, 5 85½ bz. Poln, Pfandbr. 8. Em. 4 70% bz Deutsche Bank 2 108% ve 
Altona-Kiel 7 4 128% e. Aachen-Mastrichten =. — „  ]|Oder-Deichbau-Obl. _ 4½ 9% oz. | do ds. neue 4 |” bz. Disconto- Fur 
ergisch-Mägkische Sala 13% ba. do. 2. b. 1 6. EN 4% 80% 6. d. do.  Liquia. ja | 50 _B. . — une 28 * 
en e e eee Falle > „ e RE e e, e eee [oe je 
— — 1½ 4% dm 10. u: ne 6. | Schuldv. von der Berliner Rumänier 8 | 88. dm Jen. B87 el. Par- RU a 
do.. Stamm- yr 5 29% be. de. 3. v. Be br. 2½ 8½ de. 5 Kaufmannschaft|5 Rum, Eisenb.-Obl, ° 71] 47% be.  |Gewerb, gchnster Nel us . 
Berlin-Hamburg 10/4 168½ 6. do, 0. La. B. 3½ 82 ½ bz . Berliner Buss,-Engl. Anl. 5 | st B. Görlitzer Eis, B 7515 — 
Borlin-Potsd.-Magdeb. 18 4 20 1 du. do. 4, Ser, a ba. 2 Kur- und Neum. do. do. von 1870 5 |8 8. Gerkor 0d. 6% El u 
B:rlin-Stettin Sa Daten. do. 22 — 8. — 40. do. von 1868 |5 | 85 de. [Gothaer zettel 44 sm 92.6. 
Bresi.Bähweldn..Brab. 2g 1174 b. 40 pus A B. 67 6 5 d „do. Sick, 2004 |5 Hannoversche 50% 100 B. 
do, neue . , 0, üssd,-Elb, Pr. 8 ol. * e ! enrichshütte = a 
8 8 bz. 1 — = 8 
een en e , d wee, , 57% . Zu 4% Ve d e 5 118% bi: (pm. Ultima d s 80 
O.ofeld Kreis Kempen —- 4 —-— do. do, 2. Ser. 4½ã . 2 [rommersch o. 8 12 dz. | do.  Oertificate Ni! 
mr ee 8 a 6. d . 5. 4 . 47 
a bb ee e ©; 2) 0 4 4 do tn % | an ame Brum e = 
C Fun - Eee 40 be Fe I , . 
F one Mächten 718, 120170. & ISchesische 40. Bodencredit ,  |5 188 be. IKünigep, ans HypB. | — I) 36 B. 
Märkisch-Posen — 4 987 Me Berlin-Hamburger ” % 2 — Re er ar RR 5 70 B. [Leipziger Credit FAN way, — 
tamım- . 5 8 o. 8 0 — — uxem \ 
n 10a 118 4 Bel Ftöd. rad. 14A. 3 — nad ron. Sehatz-OBl. H a — n 17 5 107 ba 
5 I do. » 8. 4 do. 0 deburg. * 
— N 7% % 8% 5. FR "p 101% ba. Türk. Anl. 1863 5 44% be. 8 Tue 879 N 
Mardepurg-Leipai 1 14404 845 be 1 bau tenen — Ser. 85% de. > ter a : 6 148 ben do. Bankv En 5 a _. 
1 2 4 . 0. 3 — 2 C 3 22 — eininger Credit 10 1 ba. 
91½ da. 5 89% ba. G. Ir 8 4 1 ba. 
iederschles.-Märk. 21 920 da. O. 5 87 ber. DN. 2 . 8 F 
22 | 5 [4 017° be. |, 00 En an hal an ame: 5 Wen e, f % . fel e 
8. 2 5 9 . 4 eu- Schottland a a 
o. Stamm-Pr. s %% 68% B. a 8. = 3 Hamburg kurz 444% d Nolte, Gas-Ges, 623 — 
3 . 5 — 2 do. 2 Monat 4 bz. 315 
One e z AED ren: e 8 8 i Ks bs e eee, e e 
östpr. Südbahn 0 4 39, ba. do. 2. „ Faris 10 Tage % 79 1 bu. [Ostern Or rt 6705 1588 =: 
do Stamm-Pr. | — |5 64% bz. do do, 87% 6. do. 2 Monat A = Phönix, B 16%415 11 % ba. 
Bechte Oderuferbahn 5 5 09, bn.@ do. 3. Em. 4, 87% f. Wien Oeef, W. 8 Tage |6 5 de. be. Prov.-Han De 

do, Stamm Fr., | 5 Is 11067, bu 40 "do. 8% B. n e BY. T Prousischo Bank + 2% 116 b. 
\Lneinisehe ma 146½ ba. do. * E % be Bundes-Anieihe 1870 5 för dm. | rkg 2 Mona 5 „ | 4% Bodeneredit-Act, | 7 fl de. 

de. Stamm-Fr. 1% |— — d 5 3 Badische Anl. 1866 ayı| 99, B. raukfurt a, M. 2 Monat. 56 22 ba. pr. Bodencredit-P 6 16 6. 

40 In. B. vom . Mogdob.-Halberstadt >, 7 9577 12 Bad, Prämien-Anl, 5 N 149% 6 ee 6 .2e > Br. Con Bodener, 2% % 6. 

= * 8 . rs —f ” 5 | 3 re 15 ® 
- FE taste gar. F 4 AN 40 von 18705 101 dr. in Pfd, St. g. 24 x SE ep 08 8 e 3 Wochen 5 = „de. IBnstocker vatb, 9921 dar — 
Stargard - Posen 5 i“ 8 r seh 2 TE N 1000 Tyan 057 be. c. Warschen sm 7% be. e 5 1 8. 
Thüring 444 N 0. pa rer - „  Prämien-Anl. b | Bremen 8 Tage 41.1091 bz. I f * . 
5 — do. Wittenb. Blaunschw, Anl, ie Ido.  Bergb..G. 

2 12 4 gar. > BU 2 Niederschl Mär, 14 6 B. 3 a 6 2 m 3 Monat ER ba. IR — 4 R | Be: 
— 1as0 au; 27 4 ‚106% ba. „ ri RE 10% we. ank- und Industrie-Papiere. Vereinsbank klamb u, Be 
Böhmische Westb. 45 105% be. do, 3.14 1,87 8. Staats-Anleihe — — Dividende 1870 Ef. Weimarsche 5/4 108 dz. 
Galiz. (Carl-L.-B.) — 4 1 be. 8 a 4.0% 101 — Hamb. ErEn BRD 1008 18, | BY bz l Bank han 1194 B. |Westond. Em.-Anth. 5 |-I— — 
Löbau- — . erschl, Zweigbahn . „ taats-Anl. v. 1870/5 (102 b2. 8 * 2 . 5 

daa b los 1 „ ae fh; 3 Lübecker l 7% % D do eee UNO l l Bi Bank-Disconto in: 
e e aim |< N oe e , e een, e, eee e 

enb.- ub. 2474“ „ . ge ning. Loose — 16. 5 ö = * Bremen 31/49, 
4 % bz. Immobilien-G: = ui 1% 
ee 5, 17 be. 48 2. 4ů9— 2% B 1 — . 7 Hamburg ui) 777% 
Russische Staatsb. 5 [5 | 91% ba. do. Ben nu, © ussische Fonds. Fremde Fonds. . F ee 45 
— Nene 2 — 3805 ba. 48. H. 475 177 ba. Freiw. Anleihe 4½ 99%, bz. | Schwedische Loose E 12 B. Brauerei Tivoli 12% 4 138¼ bz. Paris 5% 
W. au- b — Wenn do. 1869er|5 101¼ ba. 9. Is Anleihe v. 1859 |5 101% bz. | Finnländ. Loose — | 812 ba. do. Union — I5 102 %, Petersburg 6% 

chan Brom. = 5000 Odb. . : 4 „ rückz. 182 6 % bz.  |Braunschw 
ern =: — do. (Cosel-Odb.) 4 101% 6. a0 Amerik 6 | 961% eig 74 124 6. Gold- und Papi 
Warschau-Terappol s % |-7- do. Grieg. Neisse) |4%/ 2% 5. „ 40. 1885 696% b. Bremer 16a n e. . Sold und Papiergeld. 

do. wi Nuss 79% bz. Ostpreussische Südbahn) 2 ba. « Oesterr. Papier-Bente 4½ 49 B. JCoburg. Credit 7% | 9% 6. FEriedrichsd'oer 113%, G. Dollars 112⁹, 
Ungar. Gabe. N Rheinische 4 Fer do, Silber-Rente 58 bz. Chem. Masch. F. H.] — 5 106½ bz. IGold-Kronen .| 9 51% 60 mperls. p. PId. 464 ba 

do. v. St. gar. % — — do. 1854er Loose 4 | 78% bz. G. [Commandit-Anthell Louisd'or 110½ G. Fremde Bankn. 99%,bz 

do. 2. Em. 58/80 4½ „ ta. do. Credit-Locse — 102½ b. K. Fichhornfi1i 3 —— Bucaten 40. einl. Leipz, 957% 

5 5 Be 7 — — — re 5 le D 5 ers 1 e 2 Be Oestr. Bunkn. ed 
x 0. 22 2 ‚40. 5 5 — eonsd' 1 IR 

42 e. et . 4100 8. talienische Anleihe __|5 _ EN Dee. mperials B 


Y Meile 
Vorwerk Stewnig, welches 


nach den zur Regelirung der Grundsteuer vorgenommenen E mittelungen ei en Flächenraum 


a. an Hof- und Bonftellen 6,55 Morgen, x 
b. Garten 9 
e. Ader Bier, 1445 55 5 
d. Wieſen Ad „ 
4 e. ee eee 148,5 * 
1. Wegen, Gewäſſen, Triften 
und Unland. 33, - 


preuß. Maaß umfaßt, vollſtänditz 


Bebände, des vorhandenen lebenden Juventarij und der Inventari,unfasten vom 1. Juli 1872 a5, auf 18 
Ai 1890 im Wege der Submiſſion verpachtet werden 


4 Jahre, arfe bis zum 1. J 


zuſammen alfo von 205% Morgen 
ſeparirt u d ſervitutfrei if, fol nebſt der wirthſchaftlichen Nutzung der vorhandenen 


intereinander 
Die Pachtbedingungen 


bei dem umterzeihueten Reut⸗Amle wäßreud der gewöhnlichen Dieuſtſtunden aud in den Hofmarſchall⸗Amte 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Carl von Preußen zu Berlin, Mauerſt aße Nr. 52, 2. 1015 Uhr 
Vormittags einzuſehen u d werden alle auf die Pacht Bezug ih venden Nachrichten auf biesfällige portofreie An⸗ 
frage von hier aus mitgetheilt, gegen Erſtattung der Copfalien auch die Pachtbedingungen abſchriftlich überſandt 
werden. Die abzugebenden Gebote find an die P iuzliche General⸗Verwaltung der Herrſchaften Flatow und Krojanke 


per Adreſſe des Geheimen 
Berlin ſpäteſtene 


Rechnungsrathes und Dirigenten der Kontrole der Staatspapiere Herrn Dehn icke zu 


bis zum 1. November cr. 


verßegelt franko einzureichen und wird bei annehmbar befundenen Geboten der Zuſchlag balb darauf, jedenfalls 


binnen 3 Wochen erfolgen. 


Die Pachtbewerber müſſen außer der Qualifikation als tüchtige Laudwͤt ze den Beſitz eines eigenen Ver ⸗ 


migens von 14,000 


Flatow, den 7. September 1871. 


— 


nachweiſen und im Falle des Zuſchlages der 
mländiſchen Staatspapiexen ober 1 ale Pfandbriefen erlegen. 


Pachtuug eine Kaution von 2000 N in 


Prinzliches Rentamt. 


> 


2 


jeglichen Aurechts plaumäßig zu bewirken. 


Die gm ee 5 . 1 . . N Nr 
Dit dom dd zugeicten Waleri ICE eus zug r Di 
2 


kommeſten ſelbfttzäſigen Arbeltsmaſchinen mit anerreſchharer Acen⸗ 
teſſe her geſtellten 


Original-Nähmaschinen 


Singer Mfg. Co. in Newyork, 
Juhaber der größten Nähmaſchinen⸗Fabrik der Welt, 

find weltberühmt wegen ihrer Bielſeitigkeit, leichten Handhabung u. 

Ausdauer, die neue Letter⸗A. Maſchine, anerkaant die beſte füt den Fa⸗ 

a en, miltengebr., Wäſche, Damenſchneiderel, Corſet⸗ u. Mützenſabrikatlon, 

bene, Heel, Nähmaschine. vereinigt in ſich alle Vorzüge, die andere Syſte we nur thellwe ſe beſitzen 

Singer Nr. 2. Imperial mit Rollfuß (Perlſtich auf Lackleder) für Schuhmacher, Nr. 

2 Hatbinding für Hutmacher, Nr. 2 und 3 Maſchine mit keweglichem ſtellbaren Preſſer und 

großem Schiff, für Sattler, Wagen⸗ und Pferdezeſchirr⸗ Fabrikanten, ſind durch neue Hülfsvor 


n ee 
De VMANU AL 
Pu * 


cob 


geehrten Herren Kleidermacke: 
erlaube mir auf die neueſte Singer- 
Original⸗Mediam⸗Maſchire ganz 
beſonders aufmerkſam zu machen 
Dieſe Maſchine iſt nach allen Rich⸗ 
tungen bin verbeſſert und ſomtt das 
vorzüglichſte Fabrikat, welches für 
die Branche erzeugt wurde, weshalb 
ich dieſelbe aufs Angelegenilichſte zu 
empfehlen mir erlaube Muſter⸗Ex⸗ 
emplare ſtehen i. meinem Geſchaͤfts⸗ 
lokal 15 gefälltgen Auficht u. lade 
Reflektanten ein, ſich von der Un⸗ 
übertrefflichkett d. ganz vorzüglichen 
Fabrilats zu überzeugen. 


* 


richtungen vervollſtändigt und für jeden gewerblichem Zweck mit dem größten Nutzen zu verwenden. 

Der Verkauf dieſer Original⸗Maſchinen zu ermäßigten Preiſen findet nar in meinem Ge⸗ 
ſchäftslokal 62 Breitefirafe 62 unter vollſtändiger Garantie ſtatt 
Probe⸗Nähte, ſowie guten Unterricht gratls. 


Stettin, 62. Breiteſtraße 62. Wilh. Scheffers, 


General⸗Agent der Singer Mfg. Co. in Newyork. 
Ein Königl. Frei⸗Schulzenhof im Stolper Rreife, 2½ / = 
Meile von Stolp, an der Dauziger Ehauffee u. „ Meile Hannover ſche Lebeus⸗Verſichtrungs⸗Anſtalt. 
von einem Bahnhof der Cöslin⸗Danziger Eiſendahn entfernt, 
eirca 206 Morgen Flächeninhalt, alles unter Pflug, durchweg 
kleefäßiger Boden, ſoll aus freier Hand mit voller Erubte, 
ſäwmtlichen todtem u. lebendem Judentarium zu günſtigen 
Bedingungen verkauft werden. Lie Gebände find in 
beſtem baulichen Zuſtande, ein Wohnhaus mit 6 Zimmern, 
Flügelgebäude fo gut als nen, eberſo 1 Taglöhnerhaus 
für drei Familien, Ferner 2 Gärten mit vielen Obſt⸗ 
bäumen. Die Abgaben find wegen des Freiſchulzenhofes 
ehr geriug. Der Preis iſt auf 10,000 . geſtellt mit 
* Auzablung. Die Fauerverſicherung iſt auf 
6000 angeſetzt nud ſtehen eingetragen. 
Das Nähere bei Herrn F. Philipp jr., Stolp. 


Haus⸗Verkauf. 
Unterzeichneter beabſichtigt ſein am Markte belege⸗ 
nes kleines Wohnhaus. in welchem ich feit mehreren Jahren 
Kurz und Porzellan -W aarengeſchäft betrieben, preis ⸗ 
würdig zu verkaufen, und wollen ſich Kaufliebhaber 
direkt an mich wender. 
Jullus Böseke in Fiddichow. 
meine Wirthſchaft von 243 Morgen durchweg Mergel ⸗ 
Boden mit freier Weide im Königl. Forſt, beabſichtige 
ich aus freler Hand zu verkaufen. Dieſelde lie,t an der 
Nake⸗Gneſener Chauſſee. 
Lyſynia bei G onzawa. 


in Plathe eine Age tur unſerer Anſtalt übertengen haben. 


Die Direktion. 
Baldenics. Wittstein. 


kunſt über dieſelbde zu ertbeilen. 
Proſ pekte und Statuten werden gratis verabſolgt. 


Robert Zincke. 


von 
Reese & Wichmann, Hamburg, 
Speersort 12 und Jungfernſtieg 6, 
empfiehlt ihre vorzüglichen ſchwarzen und grünen Thee's in Ori zina l- 
Packung zu 5, 1 und 2 Pfd. Paqueten. 
Souchong 1 rtl. 10 ſgr., 
Pecco⸗Souchong 1 rtl. 20 fgr. 
Peceo 2 rtl., 23 rtl., 3 rtl. 


Imperial 2 ril. grün. 
„Breiteſtr fe 49—50 und Albrechtſtraße 8. 


| 


reiteſtraße 49— 50 


Kubiak 


8 van 


| ſehwarz, 


u 
ı 


Auf dem Gute Höckenberg 
werden am 18. September d. J., 
Mittags 12 Uhr, 72 Stück Nam⸗ 
bonilett- Vollblut - und Halbblut⸗ Böcke in öffent 
licher Auktion verkauft. Ebenſo ein Berber⸗Heugſt, rm ERBEN 
Schwarzſchimmel, 5 Jahr alt. = — 
Siebenbürger. 


1 
1 


— 


5. Schuhſtraße 9. | 
Feinſte Zeuggamafchen: und Defenftiefel in ſchwarz und 
corleurt, dgl. mit Lackſpitzen von 1 Thlr. 5—20 Sgr., Lederſtiefel 


7. Klaſſe 


ee Lichung yon 1 Thlr. 174 Sgr. an, Promenadenſchuhe von 1 Thlr. 73 bis 
. am 1 15 Sgr., Kinderſtiefel in ſehr großer Auswahl von 7% eg an, 
= der. R 27 tiefeletten in Zeug und Leder für Damen, Mädchen und Kinder, 
2 u * i Hausſchuhe in coloſſaler Auswahl für Damen von 122 Sgr., für 
0 September Herren von 15 Sgr. an, für Kinder je nach der Größe. 
e N 18711. Ferner empfehle: Oberhemden von 25 Sr an, le. uene Nachthemden von 27 ½ Am 
Em en Fee ee re Er er 
Zum Beſten der Invaliden u. unbemittelten 93 e 5 Sr bis 1 % 5 Ar. Haudſchuhe, i Glacs ue Zwirn und diverse titel 


© änßerft billig. = 
== Schottifche Teppiche u. Bettvorleger, Läuferzeuge, 


Wachs barchend zu Tiſchdecken dgl. abgepaßte Komodendecken, & 
zu den bekannt allerbilligſten Preiſen. 


Der kleine Laden von Hermann Cosmar, 


a Kranken. 

Berloofet werben in dieſer SchIufklaffe 3062 Wewinne⸗ 
Gegenſtände im Werthe von a Thaler bis 1470 Thaler ® 
in Suume für 31,700 Thlr. — Die Eruenerung zur 
7. Klaſſe iſt bis incl. 18. September d. J. bei Verluſt 


Th. Steflem’s Lotterie-Comtoir 
zu Stettin. 


Meine Bäckerei 85 
mit guter Kundſchaft und beſter Lage der Stadt iſt zu 
Michaeli wegen Todesfall zu verkaufen oder zu verpachten. C 


De de ee e, Continuirliche Maiſchcolounen⸗Deſtillir⸗Apparate. 
Bauſtellen. 


In Grabow a. O. find iu der laugen Straße zu beiden 
Seiten des Weges noch einige Bauſtellen unter günftigen 
Bedingungen zu verkaufen. Näheres in Stettin, Breſte⸗ 
ſtraße 67, 1 Treppe. 


Pianino's 
von ſchönem Tone unter fünfjährige Garantie, beegl. 
mehrere gebrauchte Piaus's in Ta felform von 30. 


— 


— 


der erſten Brennerei⸗Techniker verbeſſerten und mehrfach geprüften continuirlichen Brenn⸗ 
Apparate für das Beſte, was bis jetzt in dieſem Fach geleiſtet worden iſt. Dieſelben 
arbeiten ſehr ſchnell und liefern von guter Maiſche die höchiten Procente, geben einen 
reinen Spiritus von 90 PCt.; ſollte es gewuͤnſcht werden, kann derſelbe bis zu 96 
pCt. nach Tralles gebracht werden, erſparen an Brennmaterial mindeſtens 30 pCt.; die 
vielen angeſtellten Verſuche haben ſogar 50 PCt. ergeben, dieſelben find bedeutend billiger 


ee een = 2 1. wie alle andern Apparate und gebrauchen viel weniger Kühlwaſſer und ebenfalls ſehr 
en wenig Raum zur Aufſtellung. Vollſtändige Garantie wird geleiftet. | 


Zeichnungen und Beſchreibung, nebſt Koſtenanſchlägen liegen zur geneigten 
Anſicht bereit. 
Um gefällige Aufträge wird gebeten. | 


Meinert «= Bahr, 
:!:; ᷣͤ , E ReE 
„ Grabdenkmäler 


Lebensversicherungs-Anstalt 
vom Jahre 1831. 
Sucht in Stettin und den Pommerſchen Städten 


Agenten ee en gute Proviflon. 

teranf reflektirende anftänbize Perſonen belieben ſich 
5 ——— der Auſtalt in Berlin, Alte 
Jokobsſtraße 78 zu wenden. 


Eiſerne Geldſchränke in allen 
Größen mit ein und zwei Treſor, offerire 
zu ſehr billigen Preiſen. 

ex Stein. 
Königsstr. Nr. 2, im Hofe links. 


Für Wiederverkäufer 
in Granit, Marmor u. Sand⸗ offerte Cylinder und Glocken zu 
is in a RE. core billigften en-gros-Preifen. 

g a N i 
einen dier und Kreuze A. MaRtOrOwWies, | 


empflehlt | | 
A. Klesch, Ftauenſtraße 50. Schulzenſtraße 28. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntviß, daß wir dim Herrn Uhrmacher Wobert Zimcke | © 
Hannover, den 9. September 1871. | 55 


Anf vocſtehende Anzeige mich bezlehend, Halte ich obi ze ſeit 40 Jahren mit Erfolg bestehende Auſtalt & 
zum Abſchluß von Libensverſicherun zen beſt eus empfohlen, wie ich ſtets bereit bin, jede gewüuſchte weitere Ans. 


22222 ³² ã 0 v 
| 7 
— nennen er een 
2 h 
5 x 
3 x 
— 


n. Schubitrafe % EEE 


Den Herren Guts⸗ und Brennerei⸗Beſitzern empfehlen Unterzeichnete zur An 5 
fertigung ihre ganz neu conſtruirten Apparate, die in Rußland anerkannten, von einem 


Neueste Singer-Original-Medium. 


Preisliſten, Proſpekte und Vorzügl. Herren⸗Schneider⸗Maſchine 


Gänzliche Aufräumung 

von Herren⸗Garderobe. 
In nächſter Zeit übergebe ich 
mein Geſchäfte lokal und muß da⸗ 
her mit meinem ganzen Lager 
ueberzieher, Tuchröcke, 
Jaquetts, Beinkleider und 
Weſten, ſowie Schlaf: und 
Steppröcke gä⸗zlich räumen, 
weshalb es dem geehrten Publikum 
empfehle, da wohl nie wieder fo 
gute Gelegenheit zum billigen Ein⸗ 
kauf von Herrengarderobe 
geboten wird. 
J. L. Reiwald. 

Reifſchlägerſtraße 1. 


Einſegnungs - Anzüge zu ganz billigen u 
Preiſen. : 


guffigender Oberheuben 
Philippsohn & Leschziner, 


untere Schulzenſtraße 24. 


Einspritzun 


heilt“) innerhalb 3 Tagen jeden Ausfluss 
der Harnröhre sowie weiss Fluss beig 
Frauen, selbst ganz veralteten. 
Flasche mit Gebrauchanw. 1 Thlr. 20 Sgr. 
Gegen Einsendung des Betrages diseret zu 
beziehen dure . 


A. Witt, 


Lindenstrasse 18. Berlin, 
) Hunderte geheilt, 


Epileptische Krämpfe 
5 (Fallsucht) 
heilt brieflich mit einem bundertiach be- 


4 wührten Mittel 
A. Witt, 


2 8 
Lindenstrasse 18. Berlin. 


965 


8 


Am Donnerſtag, den 7. erkrankte mein Mann iu 
hohem Grade an der Efolera, fo daß Erbrechen, Diarrhoe 
Krämpfe und Phantaſien wenig Hoffunng ließen, ihn am 
Leben zu erhalten, aber dennoch gelang es dem Herru 
Augustus Post, au welchem ich mich gewandt hatte, 
ihn ſchnell von dieſer gefährlichen Kreukheit zu befreie, 
fo daß mein Mann heute das Beit ſchon verlaſſen fonnte, 
Herrn Post aufrichtig donkend, kann ich nicht umb in 
bies zu veröffentlichen, um auch andere anf die Geſchick⸗ 
lichkeit des Herrn Post aufmerlfam zu machen. 
Stettin, ben 9. September 1871. 
Frau Lübke, vorm Parnitzthor. 


Reſerviſten, 
bie am 15. d. Mis. eutlaſſen werden, finden in Hohen ⸗ 
Selchow bei Tautow Beſchäftigung. 


Z. Mich. w. ein Theologe gei. b. 2 Kuaden. Gehalt 
250 u. fr. St. Zengniffe über d. 1. Examen erb. 
. 8. 4 poste restante Olleuborf. ; 


Victoria- Theater. 


Mittwoch. Drei Paar Schuhe. Poſſe mit Being 


in 3 Abtheilungen mebft einem Borſpiel von C. Görlitz. 


ELTSIUM- THEATER. 
Mittwoch. Gebrüder Bock. 
Gefang in 3 Abth ilungen und 6 Bil 


dern 


Preis pro 


Charakterpoſſe mit 


